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Hermann Joachim Schulze*) 
Die Zahl der an dem Wettbewerb teilnehmenden Abschluß-
arbeiten aus dem Hochschulbereich war nach einer starken 
Verminderung im Vorjahr wieder etwa auf den mehrjährigen 
Durchschnitt angestiegen. Von 60 eingereichten Arbeiten 
hatten 54 die Teilnahmebedingungen erfüllt und wurden in 
den Wettbewerb einbezogen (1978: 58, 1979: 66, 1980: 59, 
1981: 35, 1984: 54). Darunter waren 37 Diplomarbeiten, 
6 Dissertationen, 8 Abschlußarbeiten für das Erste Staats-
examen (Lehramt) und 6 Diplomarbeiten von Fachhoch-
schulen. Die Arbeiten kamen aus den Hochschulen in Berlin 
(7), Bielefeld (2), Bonn (1), Bremen (2), Darmstadt (1), 
Erlangen-Nürnberg (8), Freiburg (1), Gießen (1), Hamburg 
(1), Hannover (1), Konstanz (1), Landau (2), Mannheim (8), 
Marburg (1), München (4), Oldenburg (2), Regensburg (3), 
Saarbrücken (1), Siegen (1). Hinsichtlich der Fachrichtungen 
fällt die starke Beteiligung der Sozialwissenschaften auf (27 
Arbeiten) neben den Wirtschaftswissenschaften (10) und den 
Lehramtsausbildungen (5). Besonders stark vertreten war 
das Thema Arbeitslosigkeit mit seinen vielfältigen wirt-
schaftlichen und sozialen Aspekten, auch mit der individuel-
len Komponente von Beschäftigungsproblemen. 
Die Jury, bestehend aus den Herausgebern der „Mitteilun-
gen aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung“, hat der 
Arbeit 
-  „Situation und Perspektiven der Pädagogikstudenten im 
Magisterstudiengang“, Magisterarbeit (M.A.) von Ursula 
Heiligenmann (Universität Erlangen-Nürnberg) 
einen Preis und folgenden sechs Arbeiten eine Prämie zuer-
kannt: 
-  „Arbeitsmarkt und Berufsbildungsrecht“, Diplomarbeit 
von Ursula Badum (Universität Erlangen-Nürnberg) 
-  „Neuere   Arbeitsmarkttheorien   und   Teilzeitarbeit“, 
Diplomarbeit von Hartmut Conradi (Freie Universität 
Berlin) 
-  „Die Auswirkungen von Konkursen auf betriebliche Aus-
bildungsverhältnisse – rechtliche, wirtschaftliche, soziale 
und berufspädagogische Probleme – eine Fallstudie aus 
Nordhessen“,   Abschlußarbeit  von  Norbert  Langlouis 
und Klaus-Peter Reichel (Technische Hochschule Darm-
stadt) 
-  „Wandlungen der Berufsinhalte im Untersuchungsbild 
des IAB (BA Nürnberg) – Synopse der Forschungserträge 
der Jahre 1972-1980“, Diplomarbeit von Hermann Laux 
(Erziehungswissenschaftliche    Hochschule    Rheinland- 
Pfalz Abt. Landau) 
-  „Bildungschancengleichheit und Ausbildungsförderung. 
Ziel- und Erfolgsanalyse eines bildungs- und sozialpoliti-
schen Reformprogramms“, Diplomarbeit von Manfred 
Roth (Universität Regensburg) 
-  „Die Beschäftigungsentwicklung in der Bundesrepublik 
Deutschland im Zeitraum von 1970 bis 1977 – ihre demo-
graphischen und ökonomischen Ursachen. Eine empiri- 
*) Hermann Joachim Schulze ist Mitarbeiter im IAB. Der Beitrag liegt in der 
alleinigen Verantwortung des Autors. 
sche Analyse unter Berücksichtigung von Erwerbsperso-
nenpotentialschätzungen“, Diplomarbeit von Ronald 
Schettkat (Technische Universität Berlin) 
Die nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über die 
bisherige Beteiligung der deutschen (und auch zweier aus-
ländischer) Hochschulen an dem Forschungspreis der Bun-
desanstalt für Arbeit für Beiträge zur Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung in den Jahren 1978 bis 1982. 
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punktprogramms des Instituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung der BA (IAB) wird der „Forschungspreis 
für Beiträge zur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung“ in der 
fünf Jahre lang ausgeschriebenen Form eingestellt. Bekannt-
lich war er erstmals 1978 aus Anlaß des 50jährigen Bestehens 
der deutschen Arbeitsverwaltung und zugleich des 10jähri-
gen Bestehens des IAB ausgeschrieben worden. Mit der 
jährlichen Verleihung des Preises konnte die Bundesanstalt 
für Arbeit besonders herausragende Abschlußarbeiten aus 
dem Hochschulbereich zur Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung anerkennen, zur Beschäftigung mit diesem Themen-
kreis ermuntern und bisher nicht erfaßte Forschungsarbeiten 
erschließen. Die 1981 mit einem Preis bzw. mit einer Prämie 
gewürdigten Arbeiten wurden veröffentlicht in den Bänden 
71 und 72 der „Beiträge zur Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung“. 
Neuere Überlegungen haben zu einer anderen Form der 
Würdigung und Erschließung einschlägiger Forschungsar-
beiten aus dem Hochschulbereich geführt. Ab 1983 besteht 
die Möglichkeit, für die Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
relevante und qualifizierte Abschlußarbeiten im Rahmen 
eines zeitlich nicht befristeten Angebotes auszuzeichnen und 
in der Buchreihe des IAB „Beiträge zur Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung“ zu veröffentlichen. Über die Ergebnisse, 
die mit dem „Förderpreis der Bundesanstalt für Arbeit für 
Beiträge zur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung“ (die 
Bezeichnung steht noch nicht fest) erzielt wurden, soll 
jährlich berichtet werden. Mit dem neuen Verfahren hofft 
man auch solche Arbeiten zu erfassen, für die wegen der 
strengen Teilnahmebedingungen fast keine Möglichkeit zur 
Förderung bestanden hätte. Über Einzelheiten wird die 
Öffentlichkeit spätestens zu Beginn des Jahres 1983 in den 
einschlägigen Publikationen unterrichtet werden. 
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